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Zeitung.

Deutschland .
i 2 Rüdcshrim , 25. Febr. Die seit 1863 begonnenen

Stromregulirungen im Rhein von Niederwalluf
bis Geisenheim -Bingen haben bereits häufige Beschwerden
der Rheingau - Bewohner veranlaßt, indem die Verengung
des Strombettes (von 700 bis 9ö0 Meter auf nur 400
Meter Breite) , die Verbindung mehrerer Inseln mit dem
Ufer, das Entstehen sumpfiger , faulender Wassertümpel durch
die Abdämmungen u . A . m . dem Wohlstände, der Gesund¬
heit , dem Bodmwerthe und ganz besonders dem Weinbau
erhebliche Nachtheile bringe . Ein hoher Werth wird nämlich
für die Rebenpflanzungen darauf gelegt , daß die Sonnen¬
strahlen aus dem breiten Wasserbecken wiederholt auf die
Weinberge zurückgeworfen werden und daß, zumal bei tro¬
ckener Jahreszeit , die erfrischenden Rheinnebel den Wein¬
stöcken Feuchtigkeit und Nahrung zuführen. Da nunmehr
eine neue bedeutende Geldausgabe für Fortsetzung der kost¬
spieligen Korrekturarbeiten , wodurch einige Gemeinden (Erbach ,
Halingen rc .) ganz vom Rhein angeschnitten werden , veran¬
schlagt worden ist, welche im Haushaltsetate zur Prüfung
und Bewilligung kommen muß , so haben die angesehensten
Rheinufer- Bewvhner zum Zweck der Abwehr jener Schädi¬
gungen 16 Vertreter erwählt, die im Januar d . I . eine
Vorstellung an den Landtag in Berlin gerichtet haben mit
eingehender Auseinandersetzung der verschiedenen Nachtheile
der Stromregulirung und mit dem Anträge, die schon her¬
gestellten Werke (Krippen , Bühnen rc.) wieder zu entfernen.
Der Bittschrift lregt auch das Gutachten eines Sachverstän¬
digen bei , das die Zwecke der Stromregulirung viel leichter
durch Ausbaggern erreichbar darstellt . Da Aussicht vorhan¬
den ist , daß der Gegenstand demnächst im Abgeordneten¬
hause zur Sprache kommt, so weilt gegenwärtig der Vor¬
sitzende jener 16er-Kommission , Generalkonsul Eduard Lade
aus Geisenheim , in Berlin , um durch persönliche Besprechung
mit Abgeordneten und Andern zu Gunsten der erwähnten
Beschwerdeschrift zu wirken.

Frankreich.
* Paris , 24 . Febr . Der Admiral La Roncißre le Noury

hat im Namen des Budgetausschusses seinen Bericht über die
finanziellen Folgen des Gesetzes über die Cadres der
Armee eingereicht. Daraus ergibt sich : Das Kriegsbudget
für 1875 beträgt 493,776,321 ; dazu kommen die durch das
neue Gesetz über die Cadres nothwendig gewordenen Aus¬
gaben : 23,236,795 ; bereits votirte , aber im Budget noch
nicht eingetragene Ausgaben : 11,161,392 ; Vervollständi¬
gungsausgaben , deren Nothwendigkeit der Kriegsminister be¬
zeichnet, 31,771,258 ; Gcsammtausgabe für das Kriegswesen :
559,885,786 Fr. Dieselbe wird aber durch Reduktion der
Cadres oder durch die Vertagung der Ausgaben für die¬
selben um 15,983,804 Fr. verringert, so daß das Kriegs¬
budget für 1875 543,901,962 Fr. betragen wird. — Der
Ausschuß , welcher mit der Prüfung der Wahl in den Ober¬
pyrenäen (der Bonapartist Cazeaux wurde bekanntlich
dort gewählt) betraut ist , hat beschlossen, eine Untersuchung
betreffs derselben zu beantragen . — Ungeachtet der neuesten
Wendung der Dinge setzen die Bonapartisten ihre Pro¬
paganda mit dem größten Eifer fort. In der Provinz
haben sie einen großen Theil der herumziehenden Händler
gewonnen, welche bonapartistische Broschüren und Almanachs
verkaufen und außerdem den Bauern weis machen , daß die
Herrschaft der Republik zu Ende sei , der Marschall zwar
noch den Titel eines Präsidenten der Republik führe , aber
im Grunde genommen nur noch der Stellvertreter des zu¬
künftigen Kaisers sei und nach dessen Befehlen handle. Zu¬
gleich zeigen sie die Photographien des Marschalls und des
kaiserlichen Prinzen , die sich auf dem nämlichen Bilde be¬
finden, indem sie hinzufügen, daß der Eine der Schwieger¬
vater, der Andere der Schwiegersohn ist, da der. Kaiser nach
seiner Thronbesteigung die Tochter des Marschalls heirathen
werde.

^ Paris , 27. Febr. Die „ Liberte " veröffentlicht den
Wortlaut der Ansprache , welche der Marquis von Mo-
lins in seiner heutigen Antrittsaudienz an den Präsidentm
der Republik gerichtet hat . Dieselbe lautet :

Herr Präsident ! Seine Majestät Alfons XII . , mein erhabener
Souverän , hat mich beauftragt , Ihnen die Schreiben zu überreichen,
welche mich als seinen außerordentlichen Botschafter bei der französi¬
schen Republik beglaubigen. Dieser ausgezeichneten Mission hat Seine
Majestät noch allergnädigst den Auftrag beigesügt, die freundschaftlichen
Beziehungen, welche unsere beiden Länder umschlingen, zu unterhalten ,
und, wenn möglich , noch zu vermehren. Diese Einigkeit, Hr . Präsi¬
dent, betrachtet Se . Maj . als ein Gesetz der Vorsehung , als ein Er -

fordcrniß der Zeit , als eine Ueberlieferung Seines Namens und als
eine Schuld Seines Herzens . Nicht umsonst hat die Vorsehung diese
beiden Völker in den Westen Europa 's gestellt , nahe von zwei Meeren
wie Ringe , welche dazu dienen, die alte Welt der Ueberlieferung an
die neue Welt der Freiheit zu schließen , getrennt durch die Pyrenäen ,
welche sie von einander unabhängig erhalten , aber geeinigt durch die
Analogie der Race, des Klima - , der Sprache , die sie gleichsam zu
zu Brüdern macht . Unser Zeitalter zumal erfordert diese Brüderlich¬
keit und schließt sie noch enger ; denn der Krieg oder die Erschütterung
eines dieser beiden Länder beängstigt die Interessen und das Glück des
anderen. Der König weiß auch , daß Alfons VIII . bei jenem berühm¬
ten Triumphe von Las NavaS, welcher Europa rettete , französische
Helden in den Reihen seiner Armee zählte, und daß Alfons VI . seine
zwei Erbtöchter zwei burguudischen Prinzen gab , und er selbst , Al-
fon'

S XII, , erinnert sich mir Dankbarkeit, daß Frankreich ihn als Kind
und Verbannten ausnahm und daß es ihm als Mann und König

Lebewohl sagte : am Lage der Auswanderung war das Schloß Pan
sein Zufluchtsort ; am Tage der Genugthuung war die Kanone von
Marseille die erste , sein königliches Banner zu begrüßen . Diese Ge¬
sinnungen und Gefühle , Hr . Marschall , sowie die anfrichtige Zunei¬
gung , welche Se . Maj . für Ihre hohen Eigenschaften hegt , lassen den
König innigst Ihr Wohlergehen und das Wohlergehen Frankreichs
wünschen und seine Freundschaft begehren . Es wird für mich das
größte Glück , ja , ich wage zu sagen , es wird für mich ein Ruhm sein,
zu einem so erhabenen Zwecke nach meinen schwachen Kräften beizu¬
tragen ; ich verspreche mir dieses Glück von Ihrem Wohlwollen And
dem Beistände Ihrer Regierung .

Großbritannien .
London, 25. Febr. (Köln . Z .) Dem Kriegsamte wird mit

Vorstellungen über den mangelhaften Zustand der Armee
keine Ruhe gelassen . Der neulich erwähnten Eingabe der
Horse Guards ist eine zweite gefolgt , die indessen nur von
einem der größeren Kriegsamts -Abtheilungen ausgeht. Die¬
selbe stimmt in ihrem Inhalt wesentlich mit der früheren
überein, ist auch in der englischen Presse mit derselben schon
verwechselt worden. Aus den letzten Aeußerungen des Kriegs¬
ministers geht Hervor , daß man in Regierungskreisen diesen
Vorstellungen kein williges Ohr entgegenbringt. Die Taub¬
heit dürfte mehr in ökonomischen und politischen Rücksichten
als in entgegenstehender Ueberzeugung ihren Grund finden.
Man muß im Interesse Englands hoffen , daß der Tropfen
den Stein auch in diesem Falle höhle und daß wiederholte
Vorstellungen schließlich doch zum Ziele führen .

ff London , 26 . Febr. Unterhaus . Auf eine Anfrage
Pim's in Betreff der im Jahre 1871 abgebrochenen diplo¬
matischen Beziehungen mit Uruguay erklärt der Unterstaats¬
sekretär im Departement des Auswärtigen , der englische Kon¬
sul in Montevideo habe angezeigt , daß nach den im Januar
stattgehabten Unruhen sich eine neue Regierung gebildet habe
und daß durch das bei Moutevideo liegende englische Ge¬
schwader die englischen Interessen genügend geschützt erschienen.

Badische Chronik .
It . A us Baden , im Febr . Schon im Alterthum wußte man

den Werth von Heilquellen zu schätzen und schrieb ihre heilende
Kraft der überirdischen Einwirkung wohlwollender Gottheiten zu , denen
auf zahlreichen Altären die Dankesopfer derjenigen rauchten , die bei
ihnen Rettung oder Linderung gefunden ; und heute noch sind jene
Länder , welche vom griechischen Meere umfluthet werden , reich an
Schwefelquellen , die zum Heilgebrauche der Ein - und Anwoh¬
ner von nahe und ferne benützt werden. (Vgl. griech . Küstenfahrten
von F . v. Löher .) Nicht so zahlreich , selbst ziemlich selten , sind bei
uns die Schwefelquellen ; und in unserem schönen Lande Baden , wie
nahezu in ganz Südwestdeutschland , ziemlich alleinstehend an Reich¬
gehalt sind die Quellen , denen das Bad Langen brücken seinen
bewährten , nur zu wenig verbreiteten Ruf verdankt.

Wie das klar fließende Bächlein im Schwarzwald , über Felsen rau¬
schend und murmelnd , der krystallstuthende Aufenthalt der Forelle , in
heißer Sommerschwüle kühle Labung spendend , später in Dorf und
Stadt Träger und Ursache verschiedener Krankheitsstoffe und Erkran¬
kungen « erden kann , z. B . von Wechselfieber , Typhus , Cholera , so
erscheint das Wasser durch in der Erde gewonnene erhöhte Temperatur
und durch den Gehalt an weiteren Bestandtheilen — Gasen und Salzen
— oft als die Quelle der Zurückführung erkrankter Gewebe zum
normal Gesunden.

Also die herrliche Wirkung des Karlsbader Sprudels auf Leber und
Eingeweide , der Wildbader Thermen auf Alles , was mit Gicht und
Rheumatismen die Gelenke in Fesseln schlägt, die klassische Einwirkung
der Kniebisbäder auf die Verbesserung der Blutmischung , die mächtige
und interessante Wirkung der Langenbrücker Heilquelle auf Uebel der
äußeren Haut , Erkrankungen der inneren ( Schleim - ) Haut
und Störungen verschiedener Unterleibsorgane .

Nur in wenigen großen Zügen die wichtigsten Krankheitsformen ,
welche in Langenbrücken Besserung , oft auch völlige Heilung finden !
Störungen der Verdauung ^ Stockungen im Psortadersystem , Hämor -
rhoidalzustände und damit in Beziehung stehende Leiden , Störungen
rheumatischer Natur und solche Lähmungszustände , chronische Metall¬
vergiftungen (z. B . nach gewissen Oueckfilberkuren) , Hantaffek -
tionen besonders spezifischer Natur , zumal aber vielfache Erkran¬
kungen der Schleimhäute des Schlundes , des Kehlkopfs , der
Luströhre und deren in die Lunge sich verzweigenden Aeste . Hier
sind es vor Allem die Inhalationen und Z er st äu b u n g s v o r '

richtungen , welche manchen lästigen Rachen - oder Kehl -
kopf - Catarrh , manches asthmatische Leiden der Respi¬
rationsorgane gelindert oder geheilt haben.

Hilfesuchende mannigfacher Art Pilgern zur Quelle . Nicht nur die
Nachbarstädte, auch die Reichslande und der ferne Norden liefern ein
stattliches Kontingent . Die Mühsal einer weiten lästigen Reise wird
von schwer Erkrankten selbst erduldet.

Um so wünschenSwerther erscheint es im allgemeinen Interesse , daß
für die Zeit der Höhe der Saison , d . h. in den drei Monaten Juni ,
Jul i und August , für je einen Schnellzug landauf - und
-abwärts an der Eisenbahn- Station Langenbrücken eine Haltstation er¬
richtet werde, auf daß eS in dieser Hinsicht vcn der höchst interessanten ,
geognostischen Verhältnissen das Dasein dankenden Gesundheitsstation
Langenbrücken nicht heiße : nemo proxllet » in putriu . ( Vgl. Oeffner
und FraaS : die Juraversenkung bei Langenbr.)

Nicht unwichtige Verbesserungen der Einrichtung , ein aufmerk .
samer , wohlwollender familiärerHaushalt , die sorg¬
fältigste wissenschaftliche Ueberwachung und Abwägen des jeweils in
dem betreffenden Falle zweckdienlichsten Kurverfahrens — denn nichts
hemmt den Erfolg mehr als Schablonen, denen sich die Patienten nach
eingeübtem Herkommen gedankenlos überliefern —, eine umfassende

instrumentale Technik behufs Untersuchung der Kehlkopfgebilde kom-
men der Anstalt zu statten.

Es ist wahrscheinlich , daß, zunächst die ärztlichen Kreise berührend ,in Bälde eine Monographie dem Werthe des Heilbades Langenbrücken,
das in unserem Lande vermöge des spezifischen Gehaltes wie der be¬
stimmtesten Jndication zum Gebrauche den ersten beigezählt zu werden
verdient und qua Heilquelle als das Aachen Süddeutsch -
lands bezeichnet werden darf , gerecht zu werden sich die Aufgabe
stellt.

8 Heidelberg , 26 . Febr . Das Vaudevilletheater in der
Ammann ' schen K onzerthalle ist am Dienstag eröffnet wor¬
den und läßt sich wenigstens bis jetzt bedeutend besser an, als sein auf
der niedrigsten Stufe der Leistung und des Anstandes gebliebener Bor -
gänger in diesem Lokale . Gegen übermäßigen Besuch sichert einiger ,
maßen die Qualität des dorr gebotenen Bieres . — Seit einigen
Tagen ist ans mehreren Seitenrinnen des Neckars das Eis hin-
länglich stark geworden, um wieder das Schlittschuhlaufen zu ge-
statten , die Eisbahn ist jedoch weit von dem ebenen und spiegelglatten
Zustande entfernt , in welchem man sie sonst zu sehen gewohnt war .
Da nämlich das Gefrieren bei hohem Wasserstande und heftigem Winde
vor sich ging, so wurde die Oberfläche des Eises schwach wellenförmig
was das Schlittschuhvcrgnügen stark beeinträchtigt und zu häufigen
Niederlassungen Veranlassung gibt. Einen eigenthümlichen Kontrast
mit dem starrenden Eise gewähren die Veilchensträußchen , welche man
ab und zu im Knopfloche der Studenten bemerkt , die sich auf der Eis¬
bahn tummeln . — Gegenwärtig treten in unserem Stadttheater
wieder häufiger Gäste von benachbarten Bühnen auf ; in den nächsten
Lagen ein Operettentenor von Würzburg und im Anfänge der laufen ,
den Woche Hr . Schauspieler Werner vom Hoftheater in Darmstadt
welcher im „ Urbild des Tartufse " von Gutzkow die Rolle des Präfi -
deuten Lamoignon so vorzüglich gab , daß mit einer oder zwei Aus -
nahmen die Leistungen der übrigen Mitspielenden stark dagegen ab-
stachen , was jedoch in solchen Fällen nicht wohl anders sein kann und
zu keinem Vorwurfe berechtigt.

* Tauberbischofsheim , 26. Febr . Die „ Tauber " berichtet:
Die Wahrnehmung , daß oft Schaden durch Ueberschwemmun -
gen von der Tauber bei rechtzeitiger Benachrichtigung vom Anschwel¬
len derselben verhütet werden kännte, hat zu einer Vereinbarung ge¬
führt , wonach sich das Stadtschultheißen-Amt zu Mergentheim in steter
Kenntniß über den Stand der Tauber erhält und bei irgend einem
gefahrdrohenden Steigen den Bürgermeisterämtern der an der Eisen-
bahn liegenden Gemeinden des Amtsbezirks Tauberbischofsheim und
Wertheim telegraphische Mittheilung macht , von welcher die Betreffen¬
den sodann ihre betheiligten Nachbargemeindeu, welche keine Tele -
graphenstation haben, unverzüglich durch besondere Boten in Kenntniß
setzen .

Vermischte Nachrichten.
* Berlin , 25. Febr . Eine Verlobung , die hier in hochari-

stokratischenKreisen nicht geringes Aufsehen erregt, ist, wie das „ Frem -
denblatt " mittheilt , dieser Tage aus Eltville im Rheingau hierher ge-
meldet morden . Nach den versendeten Karten hat sich dort „ Se . Durch -
laucht der Prinz Herrmann Eugen Adolph Bernhard Franz Ferdinand
August v. Sayn -Wittgenstein -Hohenstein von Schloß Wittgenstein bei
Laasphe mit Gertrudis Katharina Westenberger aus Erbach , Amts
Eltville " verlobt Das Brautpaar ist bereits öffentlich aufgeboten wor -
den . Die Braut ist die bildschöne Tochter eines armen Schullehrers .

— Unter dem Titel „Posthandbuch " ist so eben eine Samm -
lung der auf das Postwesen des Deutschen Reichs bezüglichen Gesetze ,
der Postordnung -c . im Verlage der königlichen Geheimen Ober -Hof-
buchdruckerei (R . v. Decker) erschienen . Dieselbe enthält : Gesetz, be-
treffend die Verfassung des Deutschen Reichs , vom 16 . April 1871 ;
Verfassung des Deutschen Reichs ; Ober-Postdirektionen rc . ; Postan -
stalten ; Gesetz über das Postwesen des Deutschen Reichs vom 28. Ok-
tober 1871 ; Gesetze über das Posttaxwesen im Gebiete des Deutschen
Reichs ; Postordnung vom 18. Dezember 1874 ; Zusammenstellung
der Bestimmungen über die Porto - und Gebührensätze im Gebiete
des Deutschen Reichs, sowie über die Portovergünstigungcn für Per -
sonen des Milikärstandes und der Kriegsmarine ; Bekanntmachung vom
28 . November 1871, betreffend die Befreiung der portopflichtigen
Dienstbriefe von dem für unfrankirte Briefe zu erhebenden Zuschlag.
Porto ; Portofreiheitswesen ; Gesetz, betreffend die Portofreiheiten im
Gebiete des Norddeutschen Bundes , vom 5. Juni 1869 ; Regulativ
über die Portofreiheiten ; Bestimmungen über Portofreiheiten , welche
auf besonderen, mit einzelnen Regierungen oder Postverwaltungen ab¬
geschlossenen Verträgen oder Uebereinkommen beruhen.

* Paris , 25 . Febr . Bei dem heutigen Leichenbegängnisse des
Malers Cor , t ereignete sich in der Kirche St . Eugenie , wohin die
Leiche gebracht worden, ein großer Skandal. Ein Geistlicher beschimpfte
von der Kanzel herab die Pariser Presse , weil sie mit Ausnahme eines
einzigen Blattes nicht erwähnt habe , daß Corot als eifriger Katholik
gestorben sei. Das Publikum gerieth über die wüthigen Angriffe in
Zorn und Pfiff , so daß der Geistliche von der Kanzel herabsteigen
mußte .

Deutsche Warte . Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Meyer. VIII . Band . (Verlag
der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe.)

Erstes März - Heft . Inhalt : Ueber die Todesstrafe. Von
Julius Duboc . — Die neue Pariser Oper . Von Gustav Schneider .
— Rückblick auf das Johr 1874. Von Wilhelm Müller . — Erleb -
nifse eines Reaktionärs . Von Friedrich v. Weech. — Die altkatholische
Kirche in Holland . Von 1)r . Th. Wenzelburger. — Bücherschan :
I . Umschau in der Literatur Englands mit Berücksichtigung der ame¬
rikanischen. Von H. B . — II . Anzeigen . — III . Bespre¬
chungen . — Tobten schau : Charles Asselinau . — v . Katte.
— Jean Louis Victor Adolphe de Forcade-Laroqnette.



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 27. Febr . (Börsenwoche vom 20. bis 26. Febr .)
Obgleich seit der Vorwoche eine wesentliche Besserung der Tendenz
nicht stattgefunden hat , so darf dieselbe doch immerhin als eine ziem¬
lich feste bezeichnet werden . Auf die mehrfach von auswärts kommen¬
den ungünstigen Impulse zeigte unser Platz fast stets wieder eine Er¬
holung und erst heute gab sich eine bemerkenswerthere Abschwächung
der Tendenz kund . An den Vortagen wurde das Interesse der Spe¬
kulation hauptsächlich von der Ultimoregulirung absorbirt , welche mehr
oder weniger auf die Entwicklung der Tendenz von maßgebendem
Einfluß war . Zu der von Samstag bis Montag stattgefundenen Stei¬
gerung gab wiederum die feste Haltung des Pariser Platzes den An¬
stoß und war hierdurch die Contremine hier und in Berlin zu De¬
ckungskäufen genöthigt. Als am Dienstag jedoch die Berliner Contre¬
mine , statt zu weiteren Deckungen zu schreiten , lieber hohe Deports
bewilligte, um ihre Engagements auf den nächsten Monat zu über¬
tragen , trat eine Abschwächung der Tendenz ein. Der Ultimo selbst
brachte wieder eine festere Stimmung , welcher das Gerücht von einer
Superdividende der Kreditanstalt von 4 fl . als Basis diente. Während
in Berlin am Ultimotage noch ziemlich bedeutende Deportsätze bezahlt
wurden , waren dieselben hier fast gänzlich geschwunden , ein Beweis,
daß sich die hiesige Contremine zeitig gedeckt hatte. Die Liquidation
nahm , von einem sehr flüssigen Geldstand unterstützt, einen leichten
Verlauf . Heute war , wie oben erwähnt , die Tendenz schwächer , an¬
geblich in Folge von ungünstigen Versionen , welche über die Kredit-
anstalts -Dividende verbreitet waren . Schließlich erwähnen wir noch,
daß Paris seit einigen Tagen wieder ein großes Material von Staats -
bahn - Aktien und Lombarden ausgenommen hat , wodurch hie festere
Haltung dieser Effekten im Gegensätze zu den Kreditaktien erklärt sein
dürfte .

Bon den Spekulationswerthen waren Kreditaktien in sehr lebhaftem
Verkehr ; sie eröffneten am letzten Samstag mit 201 '^ , hoben sich auf
202 und schloffen heute 198 '/, . Staatsobligationen waren ebenfalls
in regem Umsatz und verkehrten zwischen 266 —267 264 ' /^— 266 und
265 '/z , Lombarden hielten sich fest zwischen 118 —119 ' /, —118—119' /r
und 119. Am österr.-ungarischen Bahnenmarkt setzte sich der lang¬
same, aber stete Rückgang der Kurse in Folge der ungünstigen Finanz¬
gebarung der meisten Bahnen auch diese Woche fort. Eine Ausnahme
machten Alföld und Raab -Grazer , welche 3 fl . höher schloffen . Nord¬
west sind fest. Deutsche Bahnen waren bei ruhigem Geschäft behauptet.
Hessische Ludwigsbahn und Rheinische Stamm sind niedriger . Banken
hielten sich sehr fest. Oesterr . Bankgesellschast , Frankfurter Wechsler¬
bank, Bayr . Handelsbank und Südd . Bodenkredit besserten sich IProz .,
Rheinische Kreditbank und Oesterr .-deutsche ^ Proz . , Oesterr . Natio¬
nalbank 3 fl. , Basler Bankverein 1 ' /, Proz . , Darmstädter und Han¬
delsgesellschaft blieben matter . Am Anlagemarkt entwickelte sich ein

recht belebtes Geschäft zu steigenden Kursen . Deutsche, österreichische ,
ungarische und russische Fonds beliebt und höher. Amerikaner fest.
Die neue 4proz . bad . Staats -Eisenbahn-Anleihe fand rasche Abnahme
in Kapitalisteukreisen, besonders in Württemberg nnd Bayern . Prio¬
ritäten zeigten sich wenig verändert . Neue 5proz. Staatsbahn - Priori -
täten waren zu 97 " /,g , Sproz . Sekonde-Prioritäten der Ung. Ostbahn
zu 65 ' /, im Umsatz . Von Pfandbriefen wurden russische besser be¬
zahlt. Ungarische Goldpfandbriefe waren zu 82 gefragt. Loose auf
Realisationen immer schwächer , ausgenommen 1852r und 1864r , welche
höher gingen. Fremde Devisen Mer , nur Amsterdam gesucht und
höher. Der Geldstand ist sehr flüssig . Privatdiskonto 3 Proz .

Bert in, . 27 . Febr . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 177 . - ,oer Mai -Juli 182 .—. Roggen per April -Mai 143.50, per Juni -Juli
140.50 . Rüböl per April - Mai 55 .50 , per Septbr . - Oktbr . 58L0 .
Spiritus loco 57 .— , per April -Mai 58 .70 , per Juli -August 60.70.
Hafer per April -Mai 167 .—, Per Juni -Juli IW .—.

Köln , 27. Febr . Zucker . Bei mäßigem Angebot zeigte sich in
dieser Woche auf den sächsischen Märkten nach roher Waare auch nur
mäßige Frage , doch erfuhren die letzten Notirungen im Allgemeinen
keine Aendcrung . Man bezahlte für gute erste Produkte von circa 94
Mk. 32,50 —33 , für Kornzucker von ca. 97 «/„ M . 35,50 —35,75 .
Rassinirte Zucker wurden nur sür den laufenden Bedarf gekauft und
konnten Raffinaden den letzten Stand nicht ganz behaupten . Raffina¬
den werden Mk. 45 —45,50 , gewöhnliche Melissorten 43— 43,50 , ge¬
mahlene Zucker 37,50 —45,50 notirt . Am hiesigen Platze wurde nur
für den nächsten Bedarf gekauft. Aus Hessen und Baden liefen ziem¬
lich gute Ordres auf Melis und Candis hier ein. Weißer Candis
bleibt gesucht und knapp.

Die Notirungen sind : Feinste Raffinade mit Etiquette Mk. 47,—,
Raffinade 46, - , Melis Nr . 1 45,50 , Nr . 2 45 , Nr . 3—, gemahlene
Raffinade 46,50 , gemahlener Melis Nr . 1 43,50 , Nr . 2 42,50 , Candis ,
weiß 60—66 , halbweiß 56 — 60, gelb 50, schön hellbraun 49 , hellbraun
48, R . Farin Nr . 18 34,50 , Nr . 15 33 , Nr . 12 31,50 , Raff . Rüben -
syrup Mk . 15—16.

Köln , 27. Febr . (Schlußbericht.) Heizen fester , effekt. hiesiger
20.— , effektiv fremder 19.55 , per März 18.70 , per Mai 18.35.
Roggen besser , effektiv fremder 16.— , per März 14.50 , per Mai
14.22. Hafer — . effekt. 19.50 , Per März 18.50 , per Mai 17.40.
Rüböl effektiv 2950 , per Mai 29.10, per Oktbr . 30 .60.

Hamburg , 27 . Febr . Schlußbericht. Weizen matt , per April -
Mai 179 G . , per Mai - Juni 180 G . , per Juni - Juli 181 G.
Roggen ruhig , per April -Mai 141 G . , per Mai -Juni 140 G. , per
Jum -Juli 139 G.

Mainz , 27. Febr . Weizen behauptet, per März 19.15, per Mai
18.95 , per Juli 18.80. Roggen nnver ., per März 16.— , per Mai
15.30, per Juli 15.— . Hafer ruhig , per März 18.45 , per Mai 17.80.
Rüböl lebhaft , per Mai 29 .80, per Oktober 31 .15.

Pesth , 27 . Febr . Terminweizen ruhig , 4.54 bis 4 .56. Termin¬
hafer matt , 2 .—. bis 2.2 . Ausgebot und Verkehr schwach. Körner¬

preise unverändert . Weizen ruhig , Roggen ohne Begehr. Hafer manMais fest. Weizen , 85pf. 450 bis 4.60 , do. 89pf. 5.15 bis 5 N,
Roggen 3 .70 bis 3.75 . Gerste 2.70 bis 3.10. Hafer 2.2 bis 205

'
MarS 3.15 bis 3.20 , do. Banater 3 .— bis 3.5 , Hirse 3.— bis 3 in
Rüböl 43 . Spiritus 21.

t Paris , 27 . Febr . Rüböl per Februar 74.50 , per März -Avril
75.—, Per Mai -August 76.25. Mehl, 8 Mrk., per Februar 52 .25/per
März -April 5250 , per Mai -August 54 .—. Weizen per Februar 2450
per März -Aprtl 24.50 , per Mai -August 25.25 . Roggen per Februar
1850 , Per März -April 1850 , per Mai -August 18.75 . Spiritus vr
Februar 53 .75. Zucker 54.50.

Amsterdam , 27 . Febr . Weizen loco geschäftslos. per März —
per Mai 262 , per Novbr. —. Roggen loco geschäftslvs , per
März 180^ , Per Mai —, per Juli —, per Okt. 178 ' /2 . Rüböl loco 32 '/-
per Frühjahr 32 '/„ per Herbst 34 ' /^ . Raps loco —, per Frühjak
345 , per Herbst 361 . A ^

Liverpool , 27. Febr . Baumwollenmarkt . Umsatz 18,000
B . , davon Spekulation und Export 7000 Ballen . Besser. Upland
7 '°/,g . Orleans 8 ' /, . Amerikaner-Verschiffung '/,g—'/g besser . , ,

New - A 0 rk , 26 . Febr . Goldagio 114'/? . London 4,83. Baum -
wolle middl. Upland 16 cs. Petroleum Standard white 14^ cs .
Mehl extra State D . 4,95. Rother Frühjahrsweizen D . 1,18 . Schmalz
Marke Wilcox 14. Speck 10' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmi!
lichen Häfen der Union 12,000, Export nach England 6000 , nach dem
Kontinent 6000 Ballen .

New - Aork , 26. Febr . Baumwolle . Wochenzufuhr
'

78,000 H ,
Export nach England 50,000 B ., nach dem Kontinent 20,OM Ballen .
Vorrath 829,OM Ballen .

^

New - I 0 rk , 25. Febr . Das Hamburger Dampf -Dampfschiff der
Adler-Linie „ Lessing "

, Kapitän T 0 0 sbuy , welches am 12. Februar
d. I . Hamburg verließ, traf heute wohlbehalten hier ein.

WitternngSbeobachtnnge «
-er meteorologischen Stativ» Karlsruhr .

Baro¬
meter.

Thermo- fleuch-

Februar
27. MttgS. 2 llhr

meter
m 0.

ttütriiin
Proc .

Wb»V. Himmel . Bemerkuux ,

740 .4 -j- 2L 61 NE . klar windig. H
„ Nackt« S » 743 .0 — 1 .2 76 „ —

28. Mrgs. 7 Uhr744.2 - 2.8 92 „ bewölkt Reif.
„ Mttg«. L UHr744 .4 - 0.2 66 NE . bedeckt —
„ Nacht« S Uhr

März
744 .3 — 0.8 75 » "

1. Morg«. 7 . 742 .5 - 2.0 76 „ „ —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

O846 . Frei amt .

Oeffenlliche Aufforderung
,
',ur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uuter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfand- -

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfanbSbüchern der
Gemeinde Freiamt , Amtsgerichts -Bezirk Emmeudingcu ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der UnterpfaudSbücher betr. (Reg. Bl . S . 213), und de« Gesetzes vom
28. Januar 1874 , die Mahnunzen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. V.Bl .
S . 43), aufgefordert , die Erneue cnng derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der VollzugSverordnung vom 31. Januar
1874 (Ges .- u V . -Bl . S . 44) »argeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche aus da - Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , nnd zwar bei
Vermeidung der RechiSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß. der in den Büchern genann -
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Rathszimmer zu
Mußbach zur Einsicht offen liegt.

Freiamt , den 24. Februar 1875.
DaS Pfandgericht. Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Stllmann . Schneider , Ralhschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeatltchr ilufforoernugeu .

O . 883 . Nr . 2146. Breisach .
In Sachen

der Michael SelingerSWitr -
we, Theresia , geborene Faber ,
in Merdingen

gegen
unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage be¬
treffend.
Beschluß .

Klägerin besitzt auf Ableben ihrer Eltern ,
der Jakob Faber Eheleute von Merdingen ,
folgende Liegenschaft :

1 Viertel Acker auf dem Hohraiu , Ge¬
markung Nieder-Rimsingen , gelegen , neben
Weg und Gemeindermh Redhaber.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewiß , ob Personen vorhanden
sind , welche persönlicheoder dingliche, lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
in Bezug auf die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wollen, und eS werden aus kläge-
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
K 684 ff. der b . P . - O . aufgefortert , ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 19. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
O .864 . Nr . 1731. Breisach . Noch -

dem aus unsere Aufforderung vom 14. Ok¬
tober 1874 , Nr . 11,834 , in Nr . 258 dieser
Zeitung von 1874 Rechte der genannten
Art an die dort bezeichnet «« Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden sind , werden
solche dem jetzigen Besitzer , nämlich dem
Friedrich Gros und der Michael GroS -
klaus Lsitlwe, Maria Barbara , geb . Hoh -
wieler von Jhringen gegenüber sür erlo-
schen erklärt .

Breisach, den 10. Februar 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
O756 . N. 923. Waldkirch . I . S .

der Gemeinde Kollnau gegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte von Liegenschaften
betr . Beschluß . Der öffentlichen Auf¬
forderung vom 10. Januar , Nr . 94, wird
nachgetragen , daß die Gemeinde Kollnau
solche auch bezüglich der SchulhauseS mit
Scheuer und Stallung im Orte Kollnau ,

oben an Franz Josef Habcrstroh, im klebri¬
gen an Eigenthum der Gemeinde Kollnau
anstoßend, beantragt hat, und daß solche so¬
mit auch diese angeht.

Waldkirch, den 14 . Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
' O .785 . Nr . 926 . Waldkirch . I . S .
j der Erben der -s Bierbrauers Josef Anton
! Göttlervon Waldkirch , gegen unbekannte

Dritte , dingliche Rechte au Liegenschaften .
' Beschluß . Nachdem auf unsere öffcnt-
z liche Aufforderung vom 15. Nov. v. I .,
i Nr . 7557 , Rechte der dort bezeichnetcn Art
j an den dort benannten Liegenschaften , in der
dort gegebenen Frist nicht geltend gemacht

? worden, werden solche nunmehr den jetzigen
Besitzern gegenüber erloschen erklärt.

! Waldkirch , den 14. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

! SPeri .
Kaulen .

O .88 S. Nr . 2379. Stockach . Gegen
die Wittwe deS früheren Bürgermeisters
und Müllers Josef Leib , Crescentia , geb.
Winter , von Müuchhös haben wir Gant

! erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung- - und Vorzug- verfahren Tag¬
fahrt anberaumt aus

Mittwoch den 31 . März d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigenVorzugs¬
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
treten.

In derselbe» Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
nnd ei» Borg - oder 'Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleich- und Ernennung des Piaffe
Pflegers und GläubigerauSschuffeS, die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrelenb angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenoen Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu b.kellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selb»
zeschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungSweisi
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Pest zugesendetwürden .

Stockach , den 22 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
O .893 . 1 . Nr . 5125 . Heidelberg .

Gegen Lanvwirth Johann Heiß 1 . von
HandlchuchSheim haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zum RichtigstellungS- und
Vorzug- verfahren aus

Mittwoch den 24 . März ,
Vorm . 9 Uhr .

imberaumt .
ES werden nun Alle , welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung LeS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend wachen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkanden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .
Heidelberg, den 23. Februar 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck .

O .841 . Nr . 2107. Tauberbis ch ofs -
heim .

Die Gant des Josef Anton
Faulhaber von Äissigheim
betr .

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bis zur heutigen Tagfahrt ihre- Forderun¬
gen nicht angemeldet haben, von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen.

Tauberbischofsheim, 22 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Vermögensabsouderullgcn.

O .870 . Nr . 1122 . Karlsruhe . Di «
Ehefrau des Johann Kugel , Rosalie, ge-
borne Schmalz , in Staufenberg , hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf BermögenS-
absonderung erhoben und ist Tagsahrt zur
Verhandlung auf

Donnerstag den 1 . April 1875,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

angeordnct .
Dies w .rd zur Kenutniß der Gläubiger

gebracht.
Karlsruhe , den 24. Februar 1875.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,
Livil -Kammer ll .
Reinhard .

Muser .
VrrsldoLkudeitsdecslldres ,

O .763 . Nr . 1592. Wolfach Vic-
toria Harter von Kinzigthal , im Jahre
1854 nach Amerika ausgewanden , wird auf
gestellten Berschollcriheusamag aufgefor -
dert , bezüglich Existenz und Aufenthalt
Nachricht anher zu geben

binnen Jahresfrist ,
widrigen- sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen den ermit elteo mutbmoßlichen
Erben zum fürsorglichen Besitz überwies, »
werden würde .

Wolfach, den 19. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohl » nt .
Eutmüadiguageu . ,

O .859. Nr . 1416 . Wert heim . Dqrch
diesseitiges Erkenntniß vom 28 . v. M . , Nr .
742 , wurde die ledige Rosina Schmitt von

Külsheim wegen GemüthSschwäche entmün¬
digt und unter Vormundschaft deS Land -
wrrths Jakob Bl atz von dort gestellt .

Wertheim, den 24 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Erdeiawctsungrn

O .8L3. Nr . 1344 . Ettlingen . La-
ver Stein in Ettlingen hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schaft de- Alois Schäfer in Ettlingen ge¬
beten.

Diesem Gefach« wird stattgegeben, wenn
nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache dagegen erfolgt.

Ettlingen , den 22. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

E. S a 0 r .
O .524. 3. Nr . 1969. Rastatt . Die

Wittwe de» Michael Barth , Maria Anna ,
geb. Mertel , von Hörden , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 1. Februar 1875
Großh . bad . Amlsgericht.

v. Weiler .
F . Kuhn

O .593 . 2. Nr . 2247 . Rastatt . Die
Wittwe deS Karl Koch, Wilhelmine , geb
Warth , von Forbach hat um Einsetzung
in die Gewähr deS Nachlasses ihres Ehe
manneS gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einspr ache dagegen erhoben wird.

Rastatt , den 5. Februar 1875
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Kuhn

Erbvorlatnwgen.
O .843 . Heidelberg . Georg Jakob

Schäfer , Londwirth von Eppelheim, wel¬
cher vor etwa 20 Jahren nach Amerika aus
gewandert und dessen d. z . Aufenthalt nnbe
kaunt ist, ist zur Erbschaft seiner Mutter ,
der Andreas Schäfer Wittwe , Susanns ,
geb . Becker , berufen und wird andurch
öffentlich aufgesorrert , seine Ansprüche in
Person oder durch Bevollmächtigte

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen
sic aagefallen . wenn er zur Zeit des Arier¬
sall» nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 24. Februar 1875.
Großh . Notar
E . L u g 0.

Haadrlsregiftkr-Klutreißk .
O .836 . Nr . 2738 . Ueberlingeu .

Heute wurde dahicr^ ns Firmenregister ein¬
getragen :

u. O .Z . 110 Wilhelm Beck , Weinhäud-
lec in Ueberlingeu. Nach dem Ehe¬
vertrag vom 20. Mai 1865 mit The -
resia Vogt von GünterSthal wirft
ji der Theil 500 st . in die Gemein¬
schaft ein , während alles ührige, ge¬
genwärtige und künftige Vermögen
von derselben ausgeschlossen bleibt;

d. die Firma Beck L Baßler , Wein
Handlungin Ukderlingen, eingetragen
sud O .Z. 103 deS Firmenregisters , ist
erloschen .

Ueberlingen, den 17. Februar 1875 .
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner . >

O 837 . Nr . 2421 . Lahr . Zn Ordu .-
Zahl 74 Firmenregister : Die Firma „ Chri¬
stian WSldin io Dinglingen " ist erloschen .

Unter O .Z . 153 Firmenregister wurde
heute eingetragen die Firma : „ Christian
WäldinSohnin Dingtingen . "

Inhaber ist Fabrikant August Wald in
von da . Ehevertcag vom 13. Februar 1865
mit Henriette Iba RaSP von Straßbura ,
demzufolge die Brautleute je 100 fl. in 'die
eheliche Gütergemeinschaft einwrrfen und
das übrige Beibringen jeder Art auSge-
schlofsen ist.

Lahr, den 16. Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
O .838 Nr . 2647 . Lahr . Unter O .Z.

59 deS Gesellschaftsregisters :
Firma „ Seelbachcr Strohstoff - Fabrik

Albert Mäher u . Cie . " Der Sitz dieser
Commanditgesellschastist Seelbach, als An¬
fangszeit gilt der 1 . Mai 1874 . Persönlich
hastender und die Gesellschaft vertretender
Gesellschafterist Fabrikant Albert. Mayer
in Seelbach.

Lahr, den 22. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Bnrkarb .

Strafrechtspflege .
Urtheilsverkülldungca.

O895 . Nr . 599 . Mannheim .
I . U . S .

gegen
Wilhelm Gräßle von Jttlin -
gen, Pius Dischinger von
Landshausen, Julius Herr¬
mann von Rohrbach,

wegen Ungehorsams bezüg¬
lich der Wehrpflicht,

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Die Angeklagten: Wilhelm Fräß -
l e von Jttlingen , Pius Dischin¬
ger von Landshansen und Jul 'u»
Herrmann von Rohrbsch sind de»
Ungehorsam- bezüglich der Wehr¬
pflicht schrldig , und werden deßhalb
zu einer Geldstrafe von je einhundert
achtzig Mark , welche im Falle der
Unbeibringlichkeitin eine Gesängniß
strafe von einem Monat uwgewandelt
wird , sowie zur Tragung der Kosten
deS Strafverfahrens und deS Ur-
theilSvollzugS oerurtbeilt .

V . R . W.
Diese- Urtheil wild den abwesenden An¬

geklagten aus diesem Wege bekannt gemacht .
Mannheim , den 16 . Februar 1875 .

Großh . Kreis - « nd Hofgericht.
Strafkammer .

Bassermaan .
Verm . Bekanntmachungen .
P .462 . 2. Freiburg

Abgabe von Pappel¬
bäumen

AuS unseren Pflaozfchulen am Rheine
können etwa 1100 Stück gesunde junge
Pappeln abgegeben « erden , welche in Att -
Breisach abzuholen find .

Angebote auf das Stück unter Angabe
der gewünschten Stückzahl wollen bis läng¬
stens

Samstag den 6. März
bei nnlerzeichneler Stelle eingereicht wer¬
den.

Freiburg , den 21. Februar 1875 .
Großh . Wasser- u . Straßenbau Inspektion .

Diez .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 f bu ch d r> ck - r e i.
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